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Spott.
Raseaspiele.

Karlsruhe. 12. Dez . Wie man uns mlltei.lt, spielte
» F . C. Viktoria Karlsruhe am Sonntag
« gen Frankonia Bruchsal mit einem Resultat von
S : 0 Toren.

Wintersport .
c. Karlsruhe. 12. Dez . Der Winter scheint nun

allmählich Ernst machen zu wollen . Seit gestern
abend herrscht in den höchsten Lagen des Schwarz¬
waldes starker Schneefall , der heute ziemlich
weit herabreicht und bis 80V Meter eine Schneedecke
erzeugte . Die Temperatur fällt rasch . Es berichten :
Kundseck : Schneefall, 0 Grad , Westwind, Neu¬
schnee 6 Zentimeter , Skibohn stellenweise ; Ruh -
steln : 1 Grad Kälte, starker, noch anhaltender
Schneesall, Westwind, naß, Schneehöhe 8 bis 10
Zentimeter , Skibahn stellenweise fahrbar ; Unterst -
matt - Hornisgrinde : 1 Grad Kälte, starker
Schnefall. naß , 8 bis 10 Zentimeter Neuschnee , West¬
wind; Kniebis : Schneesall, 2 Grad Kälte, un¬
beständig, Westwind, Neuschnee 8 Zentimeter , teil¬
weise Skibahn : Feldberg - Hebelhof : Anhaltend
starker Schneefall, 4 Grad Kälte, trocken, pulvrig,
Echnehöhe 30 bis 3S Zentimeter, Skibahn gut bis
1000 Meter abwärts Westwind: Herzogenhorn -
Rasthaus : 10 Zentimeter Neuschnee , 25 Zenti¬
meter Altschnee, starker Schnefall, 4 Grad Kälte,
Pulverschnee, Skibahn gut : Titisee : Schneesall.
1 Grad kalt, 5 Zentimeter Neuschnee , es schneit
weiter. — Aus der gesamten Schweiz kommen Nach¬
richten über starken Schneefall bis in die mittleren
Gebirgslagen : dabei hat sich Frost bs zu 13 Grad
eingestellt. Zahlreiche höher gelegene Kurorte melden
20 bis 30 Zentimeter Neuschnee ; der Wintersport ist
infolgdessen im größten Teile der Schweiz ausführ¬
bar.

Kleine TMllellungen . Der Schneeschuhverein
Baiersbronn (nördl. Schwarzwaid) veranstaltet
am 7. Januar seine Skiwettläuse und hält dortselbst
vom 26. bis 28 . Januar einen größeren Skikurs ab.

Geüchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch »

den 13 . Dezember 1911 , vormittags 9 Uhr . 1 . Sege -
witz , Adolf Wilhelm, Fabrikarbeiter aus Balg, wegen
mehrfachen, teils erschwerten , teils leichten Diebstahls
und unerlaubten Waffentragens . 2 . Metz , Anton
Robert, Schlosser von Kuppenheim, Ludwig , Hein¬
rich , Schlosser von Granelsbaum , wegen Diebstahls
I. R. und Sachbeschädigung . 3 . Rauch , Adolf , Ehe¬
frau , Luise geb . Schwammberger, von Ettlingenweier,
wegen Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs.
4. Hetze ! » Karl , Maurer aus Scheuern, wegen
Körperverletzung . 5. Farny , Karl, Chauffeur von
Karlsruhe , wegen fahrlässiger Körperverletzung.

X Karlsruhe , 9. Dezember. Sitzung der Strafkam¬
mer 2. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Hafner .

In der Wirtschaft zum „Weineinhorn " zu Pforzheim
kam es am 6 . Oktober zu einem Streite zwischen
mehreren Gästen, bei dem der Fensterputzer Kusterer
zuerst in der Wirtschaft und nachher aus der Straße in
schwerer Weise mißhandelt wurde. Dieser Austritt hat
ein gerichtliches Nachspiel mit der heute verhandeltenAn¬
klage gegen den 30 Jahre alten Maurer Ernst Wilhelm
Wenz von Gräfenhausen, den 36 Jahre allen Presser
und Kellner Otto Martin Riehl aus Pforzheim , den
39 Jahre allen Taglöhner Karl Georg Ruckaberle
aaus Stuttgart und den 32 Jahre alten Taglähner
Gottfried Wilhelm Pfeiffer aus Mühlacker , alle in
Pforzheim wohnhaft, wegen erschwerter Körperver¬
letzung zur Folge . Den mittelbaren Anlaß zu den
Vorgängen an dem genannten Abend bildete die Ge¬
liebte des Angeklagten Wenz, die Polisseuse Brander
in Pforzheim. Sie wohnte im Hause Obere Au 10
bei Kusterer, der ein Zimmer seiner Wohnung an sie
vermietet hatte. Am 6. Oktober kam die Brander gegen
11 Uhr nach Hause , konnte aber nicht hinein, da das
Haus geschlossen war . Sie begab sich daraufhin in
das „Weineinhorn"

, wo sich, wie sie wußte, Wenz auf¬
hielt . Sie ließ diesen Herausrufen und . klagte ihm ihr
Mißgeschick. Wenz veranlaßt ? sie, mit in das Wirts¬
lokal hineinzugehen mit dem Bemerken, daß Kusterer
in der Wirtschaft sei und einen Hausschlüssel schon her-
geben werde . Wenz fordert« den Kusterer auch auf, der
Brander den Hausschlüssel auszuhändigen , was dieser
aber mit einer wegwerfenden Bemerkung über das
Verhältnis des Wenz und der Brander ablehnte. Wenz
war darüber sehr aufgebracht und schlug dem Kusterer
sofort ins Gesicht. Die Freunde des Wenz drangen
jetzt auch auf den Kusterer ein und ein Knäuel von
Streitenden wälzte sich gleich darauf zum Ausgang des
Wirtslokals. Kusterer wurde auf die Straße befördert,
dort zu Boden geworfen und durch Fußtritte schwer
mißhandelt. Folgen dieser rohen Tat wurden für
Kusterer sehr schwere . Es traten Nierenblutungen ein
und es entstand ein Blosenkartarrh , der nach dem medi¬
zinischen Gutachten keine Besserung, sondern im Gegen¬
teil Symptome der Verschlechterung zeigen . In seiner
Erwerbsfähigkeit sei Kusterer schwer geschädigt und
sein Zustand grenze nahe an Siechtum. In der heutigen
Verhandlung waren die Angeklagten nur teilweise ge¬
ständig . Sie suchten sich , soweit sie überhaupt etwas
zugaben, dadurch zu entlasten, daß einer die Schuld auf
den anderen schob. Das Gericht sprach sämtliche Ange¬
klagte schuldig und verurteilte Wenz und Riehl zu je
2 Jahren Gefängnis , Ruckaberle unter Einrechnung
von 3 Monaten Gefängnis wegen Körperverletzung,
dis er aus Grund eines Erkenntnisses des Schöffen¬
gerichts Pforzheim noch zu verbüßen hat, zu 2 Jahren
2 Monaten Gefängnis , Pfeiffer zu 3 Monaten Ge¬
fängnis . An den Strafen kamen bei Pfeiffer 7 Wo¬
chen , bei den übrigen Angeklagten je 2 Monate Unter¬
suchungshaft in Abzug .

In nicht öffentlicher Sitzung mußten sich der Schleifer
Christian Pfässlin aus Jebenhausen und dessen 18
Jahre alle Tochter Anna Maria Pfässlin aus
Udingen , beide in Pforzheim wohnhaft, wegen Blut¬
schande verantworten . Der Gerichtshof erkannte gegen
Pfässlin unter Anrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaftauf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust, gegen Anna Maria Psäfflin aus 10 Monate
Gefängnis.

vom Wetter.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

vom 12. Dez. 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tkerm.
E-elnuS

Windrichtung
und Stärke Wetter

öorkum . . 753 -t- 2 SW 2 halbbcdeckt
Hamburg . . ^55 -i- 8 SSW 2 „
«Lwinemünde j756 4- 2 SSW 1 dunstig
Memel . . . 758 4- 2 SSL ) 3 Regen
Hannover . .
Berlin . . .

756 4- 5 SW 3 wolkig
756 4- 3 SW 1 bedeckt

Dresden . . 757 4- 4 NO 1 Regen
Breslau . . 757 4 4 NO 1
Metz . . . 757 4 4 W 4 bedeckt
Frankfurt(M .) , 57 4 3 SW 3 Reoel
Karlsruhe(B .) 758 4 9 SW 3 beoeckt
München . . , 60 4 1 W 3 Regen
Zugspitze . . 520 — 14 N 4 Revel
Scilly . . . — — — —
Aberdeen . . 743 4 4 SSW 2 bedeckt
Ile d 'Aix . . 759 4 9 WNW 3 wolkig
Paris . . . 757 4 2 SSW 3 wolkenlos
Blisfingen . . 7W 4 3 SSW 3 Heller
Helder . . . , 53 4 2 S 2 wolkig
Thorshavn . 783 4 4 Stille „
Seydisfjord . — — — —
Christiansund . 745 4 7 S 4 bedeckt
Stagen . . . 752 4 5 SSW 4 „
Kopenhagen . 754 4 5 WSW 2 Nebel
Stockholm . . 756 -4- 4 SO 2 bedeckt
Haparanda . 761 — 2 SO 2
Archangel . .
Petersburg . 764 - 1 SSO 1 bedeckt
Riga . . . 760 4 1 SSO 2 Nebel
Warschau . . 757 4 2 SSO 1 bedeckt
Wien . . . 757 4 3 W 1 Regen
Rom . . . 758 4 10 N 1 mollig
Florenz . . .
Cagliari . .

755 4 8 S 2 bedeckt
761 -4 12 NW 4 wolkenlos

Bruidist . . 758 4 10 SSO 3 wolkig
Triest . . . 750 4 9 S 2 Regen
Lugano . . . 754 4 8 NW 1 bedeckt
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 763 -j- 8 S 4 Heller
SänliS . . . k,54 — 12 ONO 2 Schneefall

Mit Ausnahme von Zugspitze und ^ änlls sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 12. Dez . 1911.

Die gestern über Schottland gelegene Depression hat
sich nordwärts weiter bewegt und hoher Druck beginnt
sich zungenförmig von Südwesten her in das Binnen¬
land herein auszubreiten. Das Hochdruckgebiet über
Rußland hat sich südwärts verlegt . Ein Teilminimum
hat sich über Oberitalien entwickelt. In Deutschland
war das Weller am Morgen unter dem Einfluß der
nordwestlichen Depression noch meist trüb und regne¬
risch . Da das Ortsbarometer rasch steigt, so scheint
sich der hohe Druck weiter binnenwärts auszubreiten :
es ist deshalb wenig bewölktes oder nebliges und etwas
kälteres Wetter zu erwarten.
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez.
11 .N . 9U. H

rs -rm. « bkok. Feucht Mud

743.6 5,4
Feucht.

5.4
tn Proz

80 SW bedeckt
12.M. 7U. Z 746,5 3 .9 5.3 87 ,/ „

12 .Mit .2U.
o 748,7 6,5 5 .4 75 W Regen

Höchste Temperatur am 11. Dez. 6,2 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,6. Niederschlagsmenge am
12. Dez. früh 2,9 MW .

Wasserstand des Rheins mn 12. Dez . trüb .
Schnsterinsel 75 , Stillstand, Kehl 155 , Stillstand ,

Maxau 298 , gefallen 5 , Mannheim -06 . gefallen
2 c-IN.

Dies und Das.
Die größte Dillardplatie. Die Berliner Billard¬

fabrik von I . Neuhusen hat lt. „Frkf. Ztg.
" eine Riesen¬

platte im Umfange von 295X 152,5 Zentimeter mit
der außergewöhnlichen Stärke von 61 Millimeter aus
englischem Royal-Schiefer hergestellt , welche die Klei¬
nigkeit von 20 Zentnern wiegt . Diese Platte soll die
größte und stärkste Billardplatte sein, die jemals von
einer Fabrik geliefert wurde.

Aus dem Großskadtelend . 35500 Personen erhiel¬
ten am 1 . April d . I . von der Berliner Armendirek-
tion monatliche Almosen . Ferner wurden für 13 500
Kinder Pflegegeld gezahlt ; außerdem erhielten noch
zahlreiche Personen Extraunterstützungen. So er¬
hielten z . B . 2643 eheverlassene Frauen im Monat
November allein 42 614 -R . Von den weiblichen Per¬
sonen , die unterstützt wurden, waren die meisten , näm¬
lich rund 24 000, verwitwet, 1145 geschieden, 2177
eheverlossen , 6000 ledig und 830 verehelicht. 112 waren
unter 20 Jahren , 1760 waren 20 bis 40 Jahre alt ,
2529 40 bis 50 Jahre alt, 5229 50 bis 60 Jahre M ,
12 021 60 bis 70 Jahre alt ; die übrigen 13 700 hatten
das Alter über 70 Jahre erreicht . 140 Almosen¬
empfänger standen im Alter von 90 bis 100 Jahren .
Die weiblichen überwiegen im höheren Alter. Das
Verhältnis ist jetzt 1 : 4 . Im letzten Winter wurden
wiederum zahlreichen Personen Speisen verabfolgt :
400 000 Portionen in 16 Küchen, am 17 . Februar
allein 5280 .

Aus Geschichte und Gegend der
uuleren Hardl.

3. Der Königsee.
Weit draußen am Rhein, da, wo das ehemalige

Dorf Dettenheim lag , wo fruchtbare Ackerfelder und
Obstbaumgärten , malerische Altrheine und schattige
Rheinwaldungen abwechseln , wo Scheffel an einem
schönen Malmorgen des Jahres 1869 zu seinem ge¬
fühlvollen Gedicht „Maimorgen " begeistert wurde,
d» liegt ein schmaler , langgestreckter See, still und
üef — Königsee geheißen. Zum Teil ist er von Feld
und Wiesen begrenzt, zum Teil streckt er sich wie
voll Sehnsucht nach Schatten , Kühle und Sturm¬
geborgenheit in einen alten , dunklen Rheinwald
hinein. Dichtes Schilf wehrt den Zugang . Wer sich
aber etwa an einem Sommertage durch Schilf oder
Wald den Zugang bahnt , der ist überrascht von dem
Zauber des Landschaftsbildes, das vor ihm liegt .
Aus den Wassern, die ein leichter Wind von der
offenen Seite her leise kräuselt , leuchten da und dort
weiße Seerosen. Zwischen ihnen spiegelt sich der
blaue Himmel tm See . Durch das dichte Schilf geht
ein leises Zittern und Singen . Und hinter dem
dM ! reckt sich mächtig der Wald mit seinen alten
Eichbäumen empor, als wollte er die Still , hüten
und ein Geheimnis wahren , das im dunkeln See-
Munde verborgen liegt. Nur zuweilen zerreißt grell
und schrill der Sirenenschrei eines Dampfers auf
dem nahen Rhein die schweigende Stille , aber nur
M einen Augenblick , dann umfängt einen wieder
we alte , traumvolle Stille . Und unwillkürlich
kommt man ins Träumen und Sinnen : Königse« —
warum Königfee ? Woher der stolze, königliche
Käme für dev kleinen See ? Was bergen sich da¬
hinter für Erinnerungen und Begebenheiten? Fragen" >r wieder bei Sage und Urkunden!

Nicht mühelos entschleiert sich einem hier die Ber-
Kmgenheit . Die Sage schweigt. Nur des Sees Name
Agt den Hall der Vergangenheit zu uns herüber.
Aber dieser Name ist schon sehr alt. Schon 1453
wmmt er in den pfälzisch-badischen Grenzstreitig-
reitey als „Kunigsee" vor , ein Name, der nach dem
Mnzen Zusammenhang jenes Aktenstückes schon lange
Mond . Die Entstehung des Sees selbst ist für den«enner der Gegend leicht zu erklären. Der König -

ist der Rest eines Alttheins , der in weitem Bogen" ganze ehemalige Dettenheimer Gemarkung ein-
HkoH- Dettenheim war ehedem das einzige pfälzi -
He Dorf auf der unteren Hardt und die Grenze gegen
, Markgrafschaft ging eben der Länge nach durch

Altrhein und den Königsee . Offenbar war der
Rhein früher durch diesen Mtthein geflossen.

aoß ehedem Dettenheim linksrheinisch war . Dann
avcr wandte sich der Rheinlauf in alten Zeiten nach

Hördt-Sondernheim hinüber, Dettenheim wurde da¬
durch rechtsrheinisch , blieb aber der Pfalz eigen . Der
Altthein verschwand nach und noch, nur der Königsee
blieb als fischreiches Gvenzgewässer zurück. Schwie¬
riger als die Entstehung des Sees selbst ist die seines
Namens zu erklären. In alte Zeiten müssen wir
dabei zweifellos zurückgehen . Nun ist in der an den
Königsee angrenzenden Liedolsheimer Gemarkung
um das Jahr 1000 bestimmt ein Känigsgut nochzu¬
weisen . Eine Urkunde vom Jahre 995 berichtet , daß
König Otto III . dem Bischof Ruoppert von Speyer
und der Speyrer Domkirch« sein Landgut in Liedols-
heim im Ufgau schenkte. In einer Urkunde vom
Jahre 1365 wird in der Nähe des Königsees ein
„Sunderholz" genannt , ein Flurname , der auch die
Erinnerung an ein Königsgut festhallen soll. Und
auf einer Karte des badischen Ingenieurs Schwenck
vom Jahre 1758 werden in der Nähe des Königsees
die „Greisemwiessn" genannt . Greisem aber ist nichts
anderes als Chrysem, d . h . heiliges Oel und dann in
weiterer Bedeutung : zum bischöflichen Sprengel ge¬
hörig. Vielleicht liegt in diesen 3 Urkundennottzen
eine verdeckte Spur , die zur Entstehung des See¬
namens zurückführt , so daß er darnach als letzte Er¬
innerung an fränkisches Königsgut zu erklären wäre.
Bielleicht — muß der vorsichtige Geschichtsforscher
sagen , dem sich die Kette der Beweisglieder nicht
allzu dicht schließt. Der Wanderer aber, der am
Seeufer träumt , darf sich ungestört von historischen
Untersuchungen des Landschaftsbildes freuen und in
den Zauber des Naturbildes die Erinnerung an
königliche Tage flechten , die der See gesehen hat und
die die dunklen Fluten und die alten Bäume ge¬
treulich hüten.

4 . Auf der Goldwaid .
Zur edeln Jagd soll es diesmal gehen , zur Iagd

aus der Goldwaid, zur Jagd nach dem Golde. Nicht
zu der Golüjagd, in deren Iagdbereich man über der
glühenden Gier nach dem roten Metall alles Ideale
und Schöne vergißt, sondern zu einer andern Gold -
iagd. Hinaus geht 's auf die Goldwaid am Rhein,
da wo die Goldgründe lagen , wo unter nickendem
Usergebüsch der Rhein über Kies und Sandbänke sein
klares Master murmelnd gleiten läßt , wo die Gold¬
wäscher eirstt standen und in mühsamer Arbeit den
Goldstaub aus dem zerrinnenden Sande lösten . Die
meisten Rheindörfer der unteren Hardt hatten Gold¬
wäscher. Bei Knielingen, bei Eggenstein, bei Schröck,
bei Dettenheim, überall lagen Goldgründe.

Don der Goldwäscherei, diesem ausgestorbenen Ge¬
werbe auf der unteren Hardt , soll hier einiges berichtet
werden . Schon frühe ist dieses Gewerbe auf der
Hardt am Rhein zu Hause gewesen . Bereits in den
Streitigkeiten des Markgrafen Jakob I . (1431—1453)
mit der Pfalz gehen die Klagen und Anklagen wegen
Uebergriffe beim „Fischen , Dogeln, Golden" hin und
her. Das letztere , das Golden, ist nichts anderes als

die Goldwäscherei und war damals schon lange be¬
kannt. Es war aber eine Quelle steter Streitigkeiten
zwischen Pfalz und Baden, da es immer nur am
Rhein, also an der Grenze beider Gebiete betrieben
gverden konnte . In den Jahren 1698—1699 scheinen
die Beamten der Kurpfalz das Recht zum Goldwäschen
sogar als ausschließlich pfälzisches Recht betrachtet zu
haben und, verboten den Badischen sogar aus der
Linkenheimer Roll die Ausübung dieses Gewerbes .
Ja , im Februar 1792 verjagte der etwas hitzige Ger-
mersheimer Forstmeister Schnack die Knielinger Gold¬
wäscher und rief ihnen zu : „Wenn er Kurfürst wäre ,
er solchen dergestalt auf die Finger klopfen wollte,
daß sie solche ins Maul stecken sollten .

" Andere
Schwierigkeiten gab es mit den Salmenfischern. Do
die Goldgründe zugleich als Salmengründe benutztwurden und beim Goldwäschen die Sand - und Kies¬
bänke natürlich durch Herausholen des Sandes ihre
glatte Oberfläche verloren, so klagten die Salmen -
fischer, daß dadurch der Salmenfang zurückgehe , denn
die Salinen suchten sich dann ander« Plätze heraus .
Am 9. Juni 1725 entschieden das Oberamt und der
Knielinger Pfarrer Krön, der damals zugleich Gold-
waschinspektor war , daß beides , Salmenfang und
Goldgründe, sich recht wohl vertrügen , weil die
Salmensischer die von den Goldwäschern gemachten
Vertiefungen wieder ausglichen .

Trotz dieser Schwierigkeiten wurde doch lange Zeit
hindurch die Goldwäscherei mit wechselndem Erfolgebetrieben. Einige Zahlen aus den Amtsakten mögendas veranschaulichen . Da wird berichtet , daß im
Jahre 1773 der Ertrag der Goldwäscherei 426 Kronen
gewesen sei , 1774: 387 Kronen, 1775 : 428 Kronen,
1776 : 444 Kronen, 1777 : 504 Kronen , 1778 : 567
Kronen, 1779 : 667 Kronen, 1780 : 490 Kronen . In
den Jahren 1781—1790 wurden nach einem amtlichen
Berichte nur im baden -durlachischen Gebiet (also
ohne Baden-Badensches Gebiet) 2427 Kronen 136
Gran gewonnen . Wie sich das auf die einzelnen
Orte verteilt, zeigt ein Bericht des Goldwaschinspek¬
tors Hauer, wonach im Jahre 1802 eingingcn : in
Knielingen 92 Kronen, in Eggenstein 72 Kronen , in
Schröck 4Z4 Kronen, in Linkenheim und Liedols-
heim nur etwa 2 >4 Kronen, an den letzteren Orten
sei der Goldgrund in diesem Jahre sehr schlecht ge¬
wesen , weil „das Wasser zu scharf darüber fährt " .
Die Einnahme der Goldwäscher hing natürlich eng
mit der Größe des jährlichen Gologewimies zu¬
sammen , sie wurde aber auch außerdem mit der Zeit
oufgebessert . Bor 1746 bekamen die Goldwäscher
für di« Krone Goldes 2 Gulden, seit 1746 : 2 Gulden
8 Kreuzer, seit 1755 : 2 Gulden 30 Kreuzer . Im
Herbste 1770 verlangten die Hardtgoldwäscher wegen
Teuerung der Lebensmittel eine weitere Erhöhung
auf 3 Gulden, wie sie die Zweibrücker und Pfälzer
Goldwäscher schon lange hätten . Auch diese Er¬
höhung wurde genehmigt und späterhin noch einige

Male um 10 Kreuzer aufgebessert , weil sonst bei ge¬
ringem Verdienst zu viel Goldstaub „heimlich an die
Juden " verkauft würde. Eine weitere Einnahme
für die Goldwäscher war der Goldsand , der als Lösch¬oder Streusand früher in den Amtsstuben verwendet
wurde und von dem sie für 1 Simri 30 Kreuzer,später 45 Kreuzer erhielten. Die gesamte Gold¬
wäscherei war meist verpachtet . So war sie Ende
des 18 . Jahrhunderts erst an den Kammerrat Irion ,dann an den Kammerrat Lidell mit jährlich 800
Gulden Ertrag verpachtet .

Den Beruf eines Goldwäschers durste natürlich
nicht jeder ohne weiteres ausüben. Er mußte — nach
einem oberamtlichen Berichte — erst Nachweisen, daß
er bei einem älteren Goldwascher gelernt habe .
Dann mußte er sich eidlich verpflichten , den Gold¬
waschbedingungen nachzukommen , d . h . kein Gold
auswärts zu verkaufen , auf dem ihm angewiesenen
Bezirke, auf dem aber auch noch andere mit amtlicher
Erlaubnis dieses Gewerbe ausüben konnten , zubleiben, ausländische Goldgründe nicht zu bearbeiten ,
die Goldgründe „sauber zu applanieren"

. Sämtliche
Goldwäscher auf der unteren Hardt waren einem
Goldwaschinspektor unterstellt , der wohl meist seinen
Sitz in Knielingen hatte . Am Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts war es der dortige Pfarrer Krön , der ein
solches Interesse an diesen Dingen nahm, daß er 1727
sein Pfarramt aufgab, um Chemie zu studieren, weil
er nach seiner Ueberzeugung dem Staate mehrOoüsni ksrdis gusm Okristi verbis , d. h . mehr
durch Chemie als durch Theologie nützen werde.
Später waren es vor allem die Knielinger Familien
König und Hauer, von denen manches Mitglied das
Amt eines Goldwaschinspektors inne hatte . Der
Goldwaschinspektor bekam als Entschädigung für
sein Amt: Fronfreiheit für sich und 2 Pferde , dazu
jährlich 1 Matter Korn, 2 Malter Dinkel und von jederKrone Goldes 8 Kreuzer.

Das gewonnene Gold wurde dann in Baden wie
in der Pfalz in der Hauptsache zu Golddukatcn um¬
geprägt. Unter Markgraf Karl Friedrich , wie unter
Großherzog Leopold und Friedrich I . fanden eins
Reihe solcher Rheingolddukaten-Prägungen statt.
1854 soll die letzte derartige Prägung in Baden ge¬
wesen sein . Die Pfälzer Kurfürsten schmückten ihre
Rheingolddukaten mit dem stolzen Worte: sie kulaont
iitora kitten! (^ so glänzen des Rheines Gestade) ,
die badischen Fürsten schrieben bescheidener darauf :
ex sadulis sttism (— aus Rheinsand) . Heutzutage
lohnt sich die Goldwäscherei nicht mehr . Die ver-
schiedenen Rheinkorrektioneu , die Wertlosigkeit des
Goldsandes als Löschsand, die Höhe des Arbeits¬
lohnes, die Veränderungen des Grundes durch die
Rheindampfer — das alles ließ die Goldwäscherei
eingehen . Die Goldgründe sind verödet . Die Gold¬
waid hat aufgehört.

(Schluß folgt .)



» Ifsrlsruker Ussssr -»
von p. ÜVolff L Sokn io Xarlsrutie

— Kölnrsedes Ussser —
ron p. WoM L. Soda >0 llarlsrods ,

lokaoo 8aria Parins Io Köln, gegenüber dem dlüliedplatr,
loli -mn Karls Parins in Völn, .7üliedplakr >7r. 4,

Karls 0>e« . tisrtin. Llosteifmu in llöla , gegenüber dom Dom,Kr. 47il Llookengssso skerd. Llüdleos) In Lila,
Kost . kokso Io Kerl in — velettrer in Paris — Luerlsia in Paris,
in versedisdenon Orössvn uv <7 Original-Listokon vorrätig bei

LrossAerrogl . ZtofNefersnt

Frieüriek Alos
5 . UoM L Svkn's ZLtzN-xsrfLmerie

La1a «r »tra »«e 104 , Loks Ser Uorroastrass».

,̂

^
>V»ser/aA » /» Hrer/aZ/tätenc/eotreser a. avr/«/i</« r4sr

^
^

! par^Smorten, 7ot/Eo-L«^sa <//:</ 7a//ette-4rt/ils/n . I

SS » S»O«»»»»» »«» » S» »»» »»SSSOSS»S» »SS SS»»»» »»«»»» »WO» » » «O» »S»«»G»»»»

Linen Posten §ebrauckte
Apparate verkaufe besonders
billig, sckon von 1V1K. 2Ü.—
an mit IO Musikstücken suk
TeilrakIunA. Katalog gratis.

Zods -Leklsils
URUU -SKUUS 1.

Oouglssstr. 24.
r »

k?LiLL ^ ^

5/

ocn rwecnsinsL
5CN0«NL7eiK - zup5»12e8 !isr : L» nvisaL»vsvriirallNL

«n«c sroaunc».

- -
l 'numpf « F

Ka >s »v>»«n Soug -Umt
soblivsst alle Uäogel aus.

^ DVRinpk" patsntamtliok ge-
seiiütrlt.

„ Vnumpk " dssitrt SausrnSe 8sug-
airkung. weil feststehend.

lässt keinen Wind in
Sen 8ekorn»tvin vindringvn.tadelloseHerstellungdausrfiast versinkt,

kreis >2. 88 lllark, W em O
^ nk Vunsod 8 laxe nur Probe.
lilMlf kllMÜ » MM .
LIeodaerei- « . Installationsgesoliätt ,

Hirsekstrasse 25. 24267-

I. k0kk NVSkL .
8ots . Ädrridrtädie, l^ Imlüdk

Ulud - issssl
8sKa» unä antike keävr , deinemund solid, koilkmiovsios düligsts

1'reise.
Orvsste ^ nsirakl am platrs.

Unsrer n. 2eiednungsn kostenlos .

üllei-ktrtte leiiier l^ei-Mri,
K» i»a «»«tna,»»« 227 .

. . Auffsrdsn sbgvnölrlsr Lsssnnödsl .

8sMn, isnLSnksitsnüsn 8ctiliitr
garantiert wein« 8p «ri » >- d!>svll «
mimmel -lünleiMWer.in allen Lrsitsv rorrLtig!

Mt « » »8iei -n,e »«e ^ werden 7>«
mir sorgtLIrigst fsedgewSL gesedlillenmit tiarantis kür guten Lelinitt. Versand oaed auswärts.

7 - I«M » >S47 . As »»> » UIUZiriel , Ml -d«,-»«?. ,3.

I.MIS SeMül
ffofjuwelier 8 . Kgl . blök . QroLberroZ Lriedrick v. Kaden ,

lbrer Majestät Königin Victoria von 8cfiw« len.

Xaiserstr. 165 l 'elepk. 1478.

ör-illanlninM
feine Juwelen

Oedie ^ ene

Ool6 - un6 8iibel'WLren
Li§ene V/erkslätte .

^ usreicknunAen :
OkicaZv 1893, 8tra6bur^ 1895, parik 1900.

8ilbei-ne 6 e8leclce
bei billigster Lerecknung .
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silbemen l 'sfelbesteclcen,
silbernen bisctibestecken,
silbernen Kuckenbestecken ,
silbernen kislökteln,
silbernen Teelöffeln,
silbernen Nokkslöffeln,
silbernen blummer̂ äbeln,
silbernen ^ usternMbeln,
silbernen Obstmessern,
silbemen Ksviarmessern etQ,
kompletten öesteckkasten.

soc >ciclciciciciclliioliiciciciLiociclr :rcicicni >cn2Oc >
den 4 Sonntagen vor Weibnacbten dis 7 Ubr geöffnet .

oociociiiicici
ci
0
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O
O
0
0
O
O
ci
O
0
0
0
O
0
ci
m
o

kmtt Zckofep
I < unst - u . Mumen ^ esckäft
I^alriei 'sti 'ake 201 si . bk 6. tlofapotkeke)

lelepkon 1914.

ölsturdlumsn
Lcknittblumen , ^ rmnZements , Oekorationen ,

feine Kinderei.

Kunstblumen
für Kall und Lekoration.

Verkauf der krreuZnisse der KöniZI . kazrr.
biofblumenfabrik von bl eckeI , Xlüncken.

vetsllvenl ^ suf clen
( ipokkepLOAl . l*1lajc » ltt ( 2 - l*Isnufs >Ktui '

LtandiZe Ausstellung im 2. Ltock.

kieler '8

Irsltsur SV « I. kk
vodot

Ksisenstnssse IlV, t. Slovb .

pupp «n-
Sperlsl - Qesckstt

222 , nLekst der Hauptpost .
LeK ^ nnt peiclkksltrKstL / Tuswakl .

puppen sllen /^ nt
io ^säsr kroislaso .

Viele l^ eukelten .
UerMSt : lUiMbrelMUe kuppen.
----- Nur dervorruMüe lrua !i!L!es. -----

Lssieiilipung aer 2tu««to! luax olins Laufrvans gerne gestattet.
BVilg iviI üe » Nsd » tt - 8psn - Verein » .

rnne SvKnB »»V>L jeler llrt.
liieli . Kroutsrr . aoluroi,ml « l,

LaisersiraLs 179, im ktok.
tri» t»t«!>. 5r»»t»p pillM. ULpte frei«.

Niärvmm Karkruke .
Unter dem Protektorate Seiner SSnigl . Hoheit des Groftherzogß.

Am Mittwoch, den SV. Dezember d.
abends '/r8 Uhr ,

findet im großen Saale der Festhall«

VeWWeiek M MMAMg
verbmideu Ml der Amtsseier

statt , wozu mrscrr vrrchrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen hiermit
freundlichst eingeladen werben.

Kartenabgabe erfolgt:
am RS. Dezember d. I ., „ Alte Brauerei Hoepfner, Kaiserstraße ,

» 14 . „ d. J „ Vrrciuslokal , »Klapphorn*,
jeweils abends von 8 - iS Rv Uhr.

Die Mitgliedskarten sind vorzuzeigen.
Der Vorstand .

teMUMl » 8 MV . e ».
Vir laden die veredrlicdeo Klltglieder mit ikren werten

psmilienangedöngen ru dem am nächsten SamstaZ , den
>6 . Oer , abend » S vkr , in der »>VaIkatla - , /^ugarten-
strake, stattkindeadeo

lSelliiilicliv-sliiiiIIlMlMil
mit nsekkslg « » «!« » , KSstfiLst ei»

Vas LinfülirunAsreckt ist beschränkt und nur für solche
Personen xestattet, welclie in Verleitung von Mitgliedern
erscheinen .

für abwerdslungs- und reieddaltiges Programm ist
bestens gesorgt, und ersuchenwir um radlreiclie veteiligung.

Der Vorstand .

^ rLasporladivr vlsktrisebop

Universal -
Ltaubsauger

V.K. P. „ Kivkinend " P .K.ki » . —
NLlMMl ' ! d10vk:b.b 1U11 .

j><ien 8t«-kkoot»kt und so jede6iüklau >pvnki>ssimkr S»IU cI>li«Em
Lntmalar Strosvsrdranvd . I-sickt« llanä
Ladung, vausrns grosaartig« Vlrkung.

prospvkto kostenlos .

Srilimrilleiimlllleii. WU . A.

LuZsn Wabl .
Wsk ^cstLtts für KunstZsiZsnbLu

LZKrmgsrstrssss l04
(aScdst d«r t.ammstra»»o).

8-«rI»Uttt : peivste Solo-Vlolinsn eigener Ar¬
beit, nach rsrsediedoneo älodellev alter äl«n>tor,
von aoerkaont dervorragsnder poi gualitSt. —

L,ao- Adrige Oaraotis!
Verner «npkvdlo biliisv und bessere Larn-
laatrumont« in allen OrvLen , Ltnls und S8z«n,

d«-jte doutsods und italicnisede Salto» oto.
kleparatureo sacdgvwLL and billigst . . . -

fkoto
ttppsrsts u veclarfssrlllrel

in allen Preislagen
als psssenciv V/eiknacktsgesckivnks

empkekien

tloerik , daescknep L ^o.
stalserstr . 172

»»

leleplion 1274.

o



r vorlreklliciie LMm
rii « vml 10 kkeimlg .

^ niumplk , nnsortiort, 8 kkx. . . . . . . . in Listcken von 5V Stück AK . 4 .»—

Iniumpb , unsortiert , 8 kkK. . . . . . . . in Listckon von 100 Stück AL. 7 .75
HooklLOkluk-HZürftz , LV ktz . . . . . . in Listcdev von SO Stück Ak . 4 .75

8edr swxkvklonsvort«, guMtLtsreick« Anrkev, ans wiläon Tanken derKvstoUt .
koinor »rowstisckor Ooscdwsck.

kilMll kisrerissrsssn-
Impvrl-Hsus

Vtsisvnsli 'sssv Sß, ZeWnüliei' ler leeds . LovWIiliie.
kür xssssnäe M«N»»» vi»t«g «»«d«i»>r« owpkello ßlsicdLsitiK woin grosses k,aKsr in
H >»w « n, un «t k « i»« k«n , in Men kreisInASn und kÄckuvKsv.

4>chO>O>G<K-4>^ 4>O-OO' O>GO'4'4>4>H>̂ ^ H.O>chch 'KH>ch«S>H^ H>Gch>4>ch»K>ch>4>H>^ ch^ ch>chchch>

felr - Ksus

Wik limleiilM
KKN1.8KU»L

teaisörslnaks 191 l '
slspkion 848

Keusnfertigungsn .
> Wf - / lU8VLlrl8SNÜllNg6N.

Mäntel
lacken
Kragen
8ekal8
ttüls
ß/iülren
leppieks

U8V.

soliöns un6 ppsis^ snls

MligM - Kmiiellke
in :

Kkeilkon-, 81U8SN- unc! /lnrug -Slolksn, »spnsn-
Anriigon, 1118185, Hosen , Ws8tsn, Knabsn-
^nrügsn, fMv >l8, Sweaters, Damen-,
Herren- unä Kinljer - Wäsckie, lisök-eug,
lasekientüctier, Setlirmkn, Strümpfen , Nanü-
setiukien , Niitren , Dnterrvugen , Krawatten

U8W .

V "" l . 8e !> ns > er
kMültz . 0 ksins 1i»ske 4 L, Leks Hsrlitsd'sLs.

ülkeWi'iiIstr
Leko Narienstr.

2 . KL ^ N6I86-^5liKkI
feine l.eäerwarkn

Ssrisn -Verksus von cs . 2000 seinen
vsmsn -l 'ssolisn .

Ssrio I II III IV V

üatseestraijSS >08 .

6 .— 8 - 10 . IS — 15 .
vi-« S Serie , « tiatt« eil, »eÄÄi« Sv IM« Wirt« .

proisverto
Aeukvicsn

ewxüekit reieddsltig« ^ nsvadl

Fanlasie - Mdel k«ns
^nsfndrnvson

LroLkerrogl . «ofliotkrsnl
Kgl. 8ckine6 . «ofllofsranl

Frieckriek Ilos
f. »M L rsde'e üttrii.s>2rl!i,erie Zlamen -clLcke, -Grippen, Salon- , Sslr -rlrcve
ÜLiserstenke 104 , «eekvnk .-Qti,

SI- - -N- . jl - t-S- IirSnI« , ^in >- - -L°Iirz»Ike

r O
.

ZLss/VUVI - 81 - ^06
llof -^uweiier llof -IIlirniaelier .

184 Lnissrstrnsso , A0Aonükor «ior Hauptpost .
-lilreirommierte » 8sns ersten knnges für

7 « c ^ kkßu » « ki
»Nerkeinsts und oinkned«, aber nur svliüe tznslltLton , 8««an nnckxoseden

und Keprütt .

SxerLalLtLt : 8 eInnLät - 8 taiid '8

Z pk » ci 5io »ßL-iaLc « ciß0 « irciß
in LLIte und Würms feinsten » reguliert , vorrü ^iieks tÜLNAresirltste

bei »uLssissten kreisen .

rioi
üben «len

> . '1

Serke »« >

InIIigrleOMicks
viViei '- klsLclilne

(arl ^inciskröm.
äKkiengexki ^ckafl/
Kkl-t'Iio. H

^io <

kerkiorn 8i « jrrntis krospekt « n » L It«»tonlos « Vortnkronx .
/lÜein-Veili'ied : villt«ei'-!>ÜL8Lklii8li -8k88 ! l8r: !isft m . b. ü . , IlAcks»^ i. 8 ., Wmlsske 7.

^ /V6/ / 77Z/^ e / 7->1 / /rr/ /77 </r6üsxfe /4«M§r)
/ ^OL^ s/ 'tefk -, ^//r/r/e/kea/öLfm

m ä/r/e/lrs/ 'te/r m
if'oes/e -, Ts^eLüc^e/ ', / (oc/kLüc/ke/'

/669. Lr-^ /LrEf/'aFe 27, LL'xie/x/raFe.
^sr/FÜsst t/es /?a-att-5/)a/-- ^ sr>rr.

KroLkvrrogl . «oflivfsrsnt in M«n
»D1FSE in sllso Venen Ksäsrsrton :

r. «,» L Mn '
« osi,ii-k,slj -«'ii! ^ Drlemvnnsle

Xi>j» öi'Sti'sSe 104, HsriMk .-iilis. ! »8^6808 ^6 »

X k« 1lik1lekek X
OioLdersoAl . LkokUslsraril :,

LsrlstrsLs 4 o - o- m rslepdon 254,
Uekerl alle Lorten

Men . Holll, MM . M
xnl nnä promxrt.

Lr»t«

i.kjteinfL !»iIi
« . ksikls ,

8ir«»roLstr»»s« 33,
ompLsLItm «̂äsrLrrSsss.

Küuekültungs - u.
kssckäftslvitenr
lagliiiooksiir u.

- Lok.iidlsilvrn' Hissslüttsn u.
Kivsltisrlstten
in bnler AnMiiriiiig.

8 «te Bedienung.
SosienbnD, Loße«ßr. 8s,
cmpfichlt seine frisch gerichtete »
Wannenbäder zu 30 u . 50 Pfg .
Fichtennadel». Eaiz- und andere
Kurbäder schon von 70 Pfg . an.

7

ZI

W



Koffer-fabrik 60 ( I/ ^ k^0 1^l 0 l- I- 65 ^ 5perl2 lk2u§ ftir !?el5e u .Zport
6rosskerroglicher iloslieferant M V ?alckstrasse 45 , LL »

"
.L -L 2165 Telephon 2165

praltiiLcke V?eilinackit§geLckenl<e:empfiehlt »- I 4 a 1 » I I i l > N«I, « leott«e, N«Isvtaseb «n jeder ^rtnuck Preislage, kein« vn «»>«r m. vkk«n-
als 01

^
2llH5 > H6 Vv 6111113 ^ 11115 ( 165 ^ 116111 ( 6 ' dsrker k« <lsru,arsn (Portemonnaie , couvert -, Sriektascken,Zigarren

I Stuka , Neis «-kl «essssirss , N«Ise -NoII« n), 8ebulrana «n , 8cbul -l^iappen ,
Sllckertriiger , Ultten -Mappen , 8«kreib -blapp «n, ttoasnkrSgsr , äagel-, 1 ôurl»k«n- u . 8poet -Nrtlksl ,
KucitsZrke, lagtktaseken , Saniaseli «n, lagcistöelie , ttunckebalsbäntlsr , Hundeleinen , Maul»

körds , peitscken , ttmn «I««Isek «n, pukbälle , puLballstiekel st «.

I^ Mglle «! «Iss kkabstt - Lpsr - Vereins .

Vereine erkalten bei Einkäufen für Verlosungen kngror-preise . : : Xompl . Ausrüstung für V?inter -Lport .

kiorweglscke , 5ckv -eirer u . Oeutscke
Preislisten . Lcknee - Lckuke .

^ ukkIZrung
an «Iss Zigarren u . Ligsretten

kaufende pudlillum .

Oer unterreicknete Verein 6er 2ixarrenls6en -
Inksber in Karlsruhe un6 Omxebunx erklärt mit kerux
aut 6ie bizarren - un6 Lixsretten etc . - ^ n§ebote
auswärtiger firmen — sei es in direkten ^ nxeboten
un6 Katalogen , sei es 6urck 2eitun § ssnr :ei§en o6er
8eila § en, 6ak er jeclerreit in 6er l_sxe ist , gute ,
preiswerte , erstklassige Fabrikate von Zigarren ,
Zigaretten un6 T'abaken etc . ru 6enselden Preisen ,
un6 in Xücksickt 6arauf , 6aü Porto , packungs -
un6 peklsmekosten wegfallen , sogar billiger
liefern ru können .

Oer Verein 6er Ägsrrenla6en -Inkaber in Karlsruhe
un6 Umgebung bittet bei bevorsteken6en >Veiknackt8 -
einkaufen in Zigarren , Zigaretten , Tabaken etc. 6ie
titl. Kie8ige finwoknerscbsft um geneigte kerück -
8icktigung 6er 6urck Plakate gekennreicbneten
kiesigen Oesckakte .

Verein »er rlMenIllllen-Iniinder
l» tliklmibe mi lliMdiW.

Ln den Sonnigen vor Welbnackten dis 7 vdr abends
goökknet.

Weihnachtsdäckerci !

Amtliche Blilklirtikel
wie bekannt

in «UV allerbesten Qualitäten
und durchweg neuer Ware .

1 MlS« .

Xsisvrstrakk 2V3. T
'
vlvpkon lkil.

genau geprüft nnä reguliert
ru anerkannt vorteilhaftst» kreisen.

kmlieiilie III Mel
1

passen «! « Vfviknsvkrs - 6vsvkvnkv

in allen ^ rten von IVILKvI 6o6en 8is preis¬
wert nnä in gnoSvn a »»SHi»sI > > bei

l4olr L Visglsln
KsissnZlrssZS 109 .

»

Von Keule bis >Vsiknsektsn geben 8 '
I, ksbstt .

' ' " "
ftidllsichNt

"- - " r

^ »» _r^i-
< _

K ^ -WZE 5?
- 'r - P ' Kr , -? r,. L

xs°PiiUb. <ism
Oolossouw

gsasnilb. cksm
6olosssuw

Juwelier unci Qolllsokmisä

SroS« tozer in stolil- mM lilbMMll ,
Wreii- inM oMemilireii . Melkern um

nur erstklassige Fabrikats .
Umarbeitung »Iler Svkmuskssokea naok Angabe , Uiietsr

llnü 2eiolillung.
keparaturea ävkerst rasoli, billig unü »oliil.

Vvngolilvn una Vepsilbsnn .
Vnsuningv

vLcti NlaK io allen ? rvl8l » xvn, ^ »k rii^un^ innorliald 1 8tonäs.
SporialiMt pdotoyn - pkiokno » « « m unü AnkSngsi »

roll 1 älk . an

lSilei gratis l
^ Ite» Kein unä Silber vrirN in ltakiua^ genommen ,

änsiotit ebne k»uk « »ng gerne gsstsrtet .
N« in k.» ik« «». Vs ^ ksufsmslon in , Noßs noodlm ,

tsrisr ilsuf . r erkält kistiatt.
8on «1sgs von II d ! » 8 Udn goöffnvt »

irtrrrerrx»rrrrrt«xxxx « rerrrr»reK

krokkerrogl . ko » lieferant eiupüoiilc Kroüs ^ nsvakl

rri « lri - k Ztos 8I « « ea Xkivvell
f . MistLSekll '« Msil-fMiiierls ^ Ge- kßßWß» » H »
KsisorstrsKs iü4 , eerreert̂ .-kclie, -- - versedlsäons ^ nsfüdrune'en . ---

Weihmchts - AeOI !
Da wir unser Lager (zirka S80 Zentner ) auf Neujahr räume»

müssen, setzen wir dasselbe dem Verkauf aus und bitten das geehrte Publikum
von Karlsruhe unv Umgebung , vor Einkauf des Weihnachts - und Winter-
bedarfs unser gut sortiertes Lager zu besichtigen,
Kochäpfel . . IOPfd . Mk. l .00
Backäpfel . . 10 „ „ 1.2»
Tildcriipfel . 10 „ „ ILO
grüne Reinetten 10 „ „ 1.40

Linken . . . IOPfd. Ml. 1 .50
Citronenäpfel . 10 „ „ 1 .50
Bmlmaniis-Reinett.10,, „ 1 .60
Herrcnäpfel . 10 „ „ 1 .60

sowie verschieden« andere Sorten , darunter haltbare bis Mai , alles iu
saftiger , gut schmeckender Ware, empfiehlt für hier frei ins Haus. Für
Händler und BSkker günstigste Gelegenheit.

Wehrum , am KErplak.

8
llefsen llamenu. Xinllel'.vNllekobL

-- K3l > lLl > W6 --
Ksl 'lfl ' ieöMLsl '. A . :

Sie können Ihre Frau mit keinem praktischeren und nützlicheren

Weihnachts - Geschknk
überraschen , als wenn Sie ihr eine

!SochW .Lee"
.LKochschrmk..Universal" I

kaufen. — Spart Zeit, Geld und Feuerung und
liefert besser gekochte Speisen wie der Herd .

Kochkiste „Fee"
Nr. 2 3 4 5 6 7
für 1- 2 2- 3 3- 4 4—5 5- 6 6—8 Pers.
^ 18.35 8188 85.38 88 . 88 38.88 37.78

^

Die Preise verstehen sich mit jeweils einer Suppen-,
einer Gemüse - und einer Bratkasserolle .

Kochschrauk „Universal"
Nr. 0 1 4
für 2—4 4- 6 4—8 Personen.

Preis ^ 4 t» 30 F 4 .60 67 .60
Preise ebenfalls mit den dazupassrnden Töpfen und j

Pfannen .
Kochbüchlein 80 Pfg . Viele 1000 nn Gebrauch .

Verlangen Sie gratis Prospekte oder
Sie sich dicsllassen

MM EMM »
sich dieselben erklären bei

Lochkistea - und

ftmpketile mein grolles l-ager in

1Vlu8ikin8tru menten
bei erstlcl. Arbeit unä voller Qarsntie ; im besonderen meine

MMM illllteil. SitlMll ll. Willen.

Qrolle ^usvabl in Titbern
Näsntlolinen, Futteralen,

biotenpulten, Logen, sttetronomen etc.
kNnill üeiittcve . itllüevücde . kruurml ^clie Men .

Alleinverkauf kür kacken
cker besten quintenreinen Saite „Tricolore".

«vkiintrllmeiiteMllckier
llml keparvteur

Xar' rube
Kaiserstrage 1Z2 .

M . IlllMt
Telephon 2708

gegr . 1845 (vielt, prämiiert ).

Lochschrankfabrik
Waldstratze 40 d Sarlsruhe Ludwigsplah.

Telephon 1264 .

XMigeKiihleM
ZstdiWÄs KchiMM

Dugo Ztnsmrtstrr

Telephon 2644 mir Knrlstrnße 45 Telephon 2644

Alle Sottm Kohle« und Koks sowie
Holz billigst.

Um Jrrtümer z« vermelde « , bitte auf die Haus¬
nummer zu achte ».

Ikeaier - ^usfükrungen
kür alle Qelegenlieiten.

Humoristiscke Herren - un6 Vamen -Vorträge
kür Qessng -, Militär- unck Lportvereine etc. empkieklt

pritr dl üHer , stlusikverlag,
Xsiserstrssss 221 ktarlsruti « , Telephon 19öS .
Nuswablsentlungen u. Katalog « bitte au verlang ««

N
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